
 
 

  
 
 
 
 

 
 

Neusser Quellen zur  
Familienforschung  

 

Foto der Familie Heinrich Frings, 1905 (StAN, E.02, Bildarchiv) 

 

„Den Vorfahren auf der Spur“ 
Personen - Namen – Daten 

Das Stadtarchiv Neuss ist Anlaufpunkt für Ihre For-
schungen zur Familiengeschichte. Es hält zahlreiche 
Archivbestände dafür bereit und berät Sie gerne in 
allen genealogischen Fragen.   

Sie können eine breite Auswahl an personenge-
schichtlichen Quellen während der Öffnungszeiten 
des Stadtarchivs im Lesesaal persönlich einsehen. 
Gerne beantworten wir aber auch Ihre schriftlichen 
Anfragen. (www.stadtarchiv-neuss.de/nutzung.html) 

 

 
Oberstraße 15 
41460 Neuss 

Telefon (02131) 90-4250 
E-Mail stadtarchiv@stadt.neuss.de 
Internet www.stadtarchiv-neuss.de 

facebook.com/stadtarchivneuss 
 

Öffnungszeiten des Lesesaals 
 

Dienstag, Mittwoch, Freitag:          9:00 – 16:00 Uhr 
Donnerstag:                                   9:00 – 18:00 Uhr 

 

 
 (StAN B.02.04.302, Einwohnermeldekartei) 

 
Internet-Links 

 
Westdeutsche Gesellschaft für Familienkunde www.wgff.net 

 
Verein für Computergenealogie e.V. 

www.compgen.de 
 

Archive in Nordrhein-Westfalen 
www.archive.nrw.de/landesarchiv-nrw/geschichte-erfahren 
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Hinweis zum Schutz personenbezogener Daten 
 
Für die Nutzung von Archivgut gelten die Regelungen im 
„Gesetz über die Sicherung und Nutzung öffentlichen Ar-
chivguts im Lande Nordrhein-Westfalen“ (ArchivG NRW, 
vom 16. März 2010).  Dabei unterliegen Ihre persönlichen 
ebenso wie die personenbezogenen Daten anderer Bür-
ger*innen in Deutschland einem besonderen Schutz (ArchivG 
NRW, § 7,1) 
 
„Für Archivgut, das sich nach seiner Zweckbestimmung oder 
nach seinem wesentlichen Inhalt auf eine oder mehrere 
natürliche Personen bezieht (personenbezogenes Archivgut) 
endet die Schutzfrist […] nicht vor Ablauf von 1. zehn Jah-
ren nach dem Tod der betroffenen Person oder der letztver-
storbenen von mehreren betroffenen Personen, deren Todes-
jahr […] bekannt ist, 2. hundert Jahren nach der Geburt der 
betroffenen Person oder der Geburt der letztgeborenen von 
mehreren Personen, deren Todesjahr […] nicht bekannt ist, 
und 3. sechzig Jahren nach Entstehung der Unterlagen, 
wenn weder das Todes- noch das Geburtsjahr der betroffe-
nen Person oder einer der betroffenen Personen […] bekannt 
sind.“ 
 
Die Nutzung von Archivgut, das Schutzfristen unterliegt, 
kann jedoch vor deren Ablauf auf besonderen Antrag ge-
nehmigt werden.   
 
Stand: September 2023 



 
 
 

Sonstige Quellen 
 
Einwohnermeldekartei der Stadt Neuss (StAN, 
B.02.04.302) (ca. 1880 bis Mitte des 20. Jh.)   
Alphabetisch geordnet nach Nachname, enthält u.a. 
Geburtsort, Geburtsdatum, Beruf, Wohnwechsel und 
evtl. Sterbedatum.   
 
Totenzettelsammlung des Stadtarchivs (StAN, E.15) 
Alphabetische Totenzettel (19. und 20. Jh.) der Ka-
tholiken sowie Todesanzeigen aus Neusser Zeitun-
gen. Nicht vollständig.   
 
Adressbücher (StAN, Bibliothek)  
Diese Bücher bieten Namen, Vornamen sowie den 
Beruf und die Anschrift einer Person.  Adressbücher 
liegen in der Archivbibliothek von 1883 bis 1998 vor.   
 
Bevölkerungslisten (StAN, B.01.07)  
Für die Zeit von 1779 bis 1846. Meist sind der Name 
des „Familienvorstands“ sowie die der weiteren Be-
wohner*innen über 12 Jahre festgehalten.  Organi-
siert nach den Sektionen A bis E, gemäß der geogra-
phischen Aufteilung des Stadtgebiets. 
 
Zeitungen (StAN, E.12)  
Umfangreiche Sammlung von Zeitungen und Zeit-
schriften aus Neuss, von 1836 bis heute.  Originale 
werden nur vorgelegt, wenn keine Mikrofilme vor-
handen sind. 
 
Personenregister 13.–18. Jahrhundert (Neuss) 
(StAN, Lesesaal) Alphabetisches Verzeichnis zu ver-
schiedenen Beständen und (früh)neuzeitlichen Quel-
len im Stadtarchiv Neuss, u.a. Schöffenkollegium 
(StAN, B.01.05) und Urkunden (StAN, A.01).  
 
Fotosammlung Heinrich Kleu (Fotoatelier) 
(StAN, E.02.02.03)  
Über 35.000 Aufnahmen (v.a. Porträts) des Neusser 
Fotoateliers, 1920er bis 1960er Jahre, mit hand-
schriftlichen Register- und Aufnahmebüchern. 
 

Kirchenbücher 
 
Seit Jahrhunderten werden in den Kirchenbüchern der 
Gemeinden die Taufen, Eheschließungen und Sterbe-
fälle erfasst. In der Regel sind die Kirchenbücher in den 
Pfarrarchiven greifbar, doch einige Neusser Kirchenbü-
cher sind auch im Stadtarchiv überliefert (StAN, D.03). 

1. St. Quirinus, Neuss (1619-1798)  
Die Eintragungen sind zwar chronologisch er-
folgt, aber teilweise lückenhaft. Eine alpha-
betische Kirchenbuchkartei erleichtert das 
Auffinden der gesuchten Einträge. 

2. St. Cyriakus, Grimlinghausen (1770-1799) 
3. St. Andreas, Norf (1779-1798) 
4. St. Peter, Rosellen (1723-1798) 
5. St. Martinus, Uedesheim (Taufen 1779-1799) 

Teilweise gibt es zu den Pfarrgemeinden der einge-
meindeten Orte Namensverzeichnisse sowie Auflistun-
gen, die über die hier genannten Zeiträume hinausge-
hen. Durch diese werden die Nachforschungen deutlich 
erleichtert. 
 

 
(StAN, E.15, Totenzettel) 

 

Personenstandsregister 
 
Die Besetzung des linken Rheinufers 1794 durch die 
Franzosen brachte neue Verwaltungsstrukturen für 
unser Gebiet (ehem. Kurköln) mit sich. Als Maßnahme 
der Trennung von Kirche und Staat wurden zur besse-
ren Erfassung der Bevölkerung u. a. die Personen-
standsregister eingeführt (StAN, B.02.04.305). 
 
Als Folge der Reform des Personenstandsgesetzes 
(2009) hat das Stadtarchiv die älteren Geburts-, Hei-
rats- und Sterberegister vom Standesamt Neuss über-
nommen. Die Überlieferung beginnt 1798 und endet 
bei den Geburten 110 Jahre zurückgerechnet vom 
laufenden Jahr. Für die Heiraten sowie Sterbefälle gilt: 
von heute an 80 Jahre bzw. 30 Jahre zurückgerechnet. 
Die jüngeren Register befinden sich noch im Standes-
amt.  
 
Die Standesamtsüberlieferung umfasst auch die im 20. 
Jahrhundert nach Neuss eingemeindeten Orte:  

 Grefrath  
 Grimlinghausen  
 Holzheim  
 Norf  

 

 
(Heiratsregisterauszug, StAN B.02.04.305, Nr. 13/1903) 

 
Die Jahrgänge sind jeweils durch ein alphabetisches 
Namensregister erschlossen. Dank ehrenamtlicher Un-
terstützung wurden zusätzlich Namensregister für den 
gesamten hier überlieferten Zeitraum erstellt, die re-
gelmäßig aktualisiert werden.   
 


